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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Prets von Mt. 2,25 ohne Zuſtei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Inserate für die laufende Kummer i en bts spätestens Felttags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vor arbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publika ions - Organ für sämmtliche Kaiserl . , Königl . a . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

No 209 .

Von den Manövern wird aus Jeßuik gemeldet : Bei der
Attacke des Leib Garde -Hufaren-Regiments über ungünstiges Terrais
stürzte Graft Günther , Herzog zu Schleswig- Holstein , Premier
Lieutenant im Leib-Garbe -Hufaren-Regiment, verlegte sich jedoch
glücklicherweise nur leicht .

- Der Fürst Günther von Schwarzburg - Sondershausen , der
Bater bes regierenben Fürsten Karl Günther , der am 24. d. Mts .
fein 88. Lebensjahr zurücklegen würde , liegt im Sterben .

Freitag , den 6. September 1889 .

H
H

15 . Jahrgang .
Mit dem am 12. September fälligen Dampfer der Messageries [ ten Gefängniß und 500 Francs Strafe wegen Mitschuld an der
maritimes gehen von Marseille nach Ostafrita ab : der Gerid, tsaffeffor Entwendung der Attenstüde des obersten Gerichtshofes, welche die
. Buri , seit einiger Zeit im Auswärtigen Amte befchäftigt , welcher Cocarde vor Beginn des Prozeffes veröffentlichte. - Dem

dem Hauptmann Wißmann als Rechtsbeistand in ben wie immer Temps " zufolge hat der Minister Constance die Präfekten ange¬
entstehenden politischen und sonst streitigen Fragen dienen soll ; der wiesen , seitens Boulanger' s , Rochefort ' s und Dillon' s teinerlei
Bahlmeister-Aspirant Reich vom 4. Garde-Grenadier -Regiment Königin Kandidaturerklärung anzunehmen.
(Roblena) ; ber Bahlmeister der Reserve Stiehm , welche Beide als Paris , 4 . Sept . Die beiden Deutschen Caspar aus ZittauBahlmeister ia bie Expebition eintreten sollen, während ein Zahl und Göbel aus Hannover, welche seit mehreren Wochen, der Spio¬
meister sich auf der Rückreise von Ostafrika nach Europa befindet . nage verdächtig , in Tarascon gefangen gehalten wurden , find infolge
Sublich soll ein neuer faufmännischer Beirath nach Zanzibar gesandt der Bemühungen der deutschen Botschaft und des deutschen Konsuls
werden , da der bisherige mit diesem Dienste betraute nicht die ge- in Marseille freigelassen worden , nachdem sich die vollständigesammte Arbeit bewältigen kann . Grundlosigkeit des Verdachtes herausgestellt hat .

&

Deutsches Reid .

Berlin , 4 . September. (Hof- und Personal - Nachrichten .)
Während der heutigen Morgenstunden hatten der Kaiser und die
Kaiferin zunächst einen längeren gemeinsamen Spazterritt in die
Umgegend des Neues Palais und von Potsdam unternommen. Von
diesem zurückgekehrt, empfing der Kaiser den Ober -Hof - und Haus
marschall v. Liebenau, hatte aisbann eine längere Konferenz mit dem
Unterstaatssekretär Grafen von Berchem nab arbeitete hierauf od
einige Zeit mit dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. von Lucamus .
Wittags um 1234 Uhr kam der Kaiser vom Neues Palais bezw.
von der Wildparkstation aus mittelft Ertrazuges sach Berlin unb
begab sich nach erfolgter Ankunft bierselbst vom Bahnhofe aus fofortzu Wagen wach Rudow , um daselbst , einer Einladung des Herrn - Mit dem Norddeutschen Lloyddampfer Braunschweig " find Rom , 4. Sept . Laut eiser Meldung des „ Popolo Romano "
von Benda entsprechend , an einer Hühnerjagd theilzunehmen . Nach auch 2 Offiziere und 6 Unteroffiziere vom Wißmann' schen Expe- werden sämmtliche italienische Prinzen bei dem Besuche des Kaisers
dem Schluß der Jagd gedenkt der Kaiser auf demselben Wege ambitionsforps nach Deutschland heimgekehrt ; diefelben mußten nach und der Kaiserin von Deutschland bei dem Könige von Italien inAbends you Rudow über Berlin nach dem Neuen Palais bei Pots Hause geschickt werden , da sie das oftafrikanische Klima nicht ver- Monza anwesend_sein .dam zurückzukehren . tragen fonnten . Rom , 4. Sept . Zur wirthschaftlichen Lage Italiens wird der

Kiel , 3. Sept . Die Porträts Ihrer Königl . Hoheiten des Berliner " Post " geschrieben, daß vor Kurzem der amtliche Ausweis
Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich werden gegenwärtig von über die in der Zeit vom 1. Juli 1887 bis ebendahin 1888 in
dem Bildhauer Prof . Lürffen in Mebuillonform, auf einer Rundtafel Italien gemachten Spartaffeaeinlagen veröffentlicht worden ist und
vereinigt, modellirt. Das Medaillon wird dem von der Stadt ge- daß sich hieraus ergiebt, daß diefelben tros des inzwischen begonne¬stifteten Monumentalbrunnen eingefügt werden . nen Zolltrieges mit Frankreich gegen das Lorjahr um rund 231/2

Riel , 4 . Sept . Der neue Regierungs - Präsident Zimmermann , Millionen Lire gestiegen find .
welcher in Riel eingetroffen und im Hotel „ Germania " abgestiegen Venedig , 4. Sept . Der „ Temps " veröffentlicht ein Schreiben
ift , hatte heute Mittag die Ehre , im Königl . Schloß von St . Kgl . des Königs Menelit , welches gestern hier angekommen ist und dieNach der Nat . Btg." hat der Großherzog von Baden bei Hoheit dem Prinzen Heinrich empfangen zu werden.

dem Kriegerfest in Ueberlingen eine hochpolitische Rede gehalten .
Meldung enthält , daß Menelit als König von Abessinien von allen

Danzig , 4. Sept . Unmittelbar nach Eröffnung der ersten Ländern anerkannt ist mit Ausnahme eines tieinen Theiles vonNachdem er die Nothwendigkeit einer starken militärischenBereitschaft öffentlichen Versammlung des Gustav-Adolf-Vereins wurde folgendes Tigre , welchen ec Ende September unterwerfen werfe . Alsdann
betont, sagte er wörtlich : Wir müssen auch bereit fein im Janern , Telegramm an den Kaifer beschloffen und abgesandt: Die 43. erfolgt die offizielle Krönung . Menelit hatte bei Debratabor eine
das müffen Sie sich vergegenwärtigen, daß es auch einen inneren Hauptversammlung des Gustav Adolf-Vereins, versammelt diesmal Busammenkunft mit dem Könige vou Gogiam, dessen Herrschaft er
Feind giebt, der in verstedtem Schleier umbergeht und der au be im altehrwürdigen Danzig, bringt soeben am Strande der Ostsee bestätigte . Die Unterredung trug einen sehr herzlichen Charakter.kämpfen ist, wenn es darauf abgefehen ist, die Ordnung zu stören . Ew. Majestät , ihrem erlauchtenProtektor, dem unermüdlichenPfleger Nach 4tägigem Aufenthalt bei Debratabor begab sich der König von
Da ist es nicht bloß der alten Soldaten , sondern auch der jungen des Friedens , der Wahrhaftigkeit, der Größe und des Gedeihens Gogiam in das Land der Gallas.
Solbaten Pflicht, einzutreten, denn es gilt hier nicht nur dem Reiche , unferes beutschen Vaterlandes , dem mästiges Schuzherrn der evan London , 4 Sept . Der Arbeiterausstand dauert hier un¬
sondern der eigenen Familie . Hier wollen wir wachsam sein im gelischen Kirche , dem gegen alle Konfefftonen gleich gerechten Fürsten verändert fort . In Liverpool haben die Dockarbeiter die Arbeit
heiligsten Sinne des Wortes . Jeder benke daran , die Aufrechter mit begeisterter Einstimmigkeit den Ausdrud ihres allerunterthänigstes wieder aufgenommen, nachdem die Dockbefizer die Forderung derhaltung der festen gegebenen Ordnung als ernsthafte Pflicht auszu- diesen Ausdrud ihrer treuestenGesinnung zu den Füßen Ew . Majestät

wärmsten Vertrauens und Dautes dar . Sie bittet ehrerbietigft , Arbeiter bewilligt hatten .
üben. Sie werdenIhren Faheeneid hochhalten , aber ich wesbemich an Ropenhagen , 3. Sept . Der Königliche Dampfer , Dane¬Sie, damit Sie die Mahnung an die Jugend ergehen laffen , auf wiederlegen zu dürfen. Geh. Kirchenrath Prof. Dr. Fricke-Leipzig brog" ist heute Abend nach Travemünde abgegangen, um die Her¬dem Wege der Ordnung zu bleiben , bamit nichts von Dem verloren (Vorsitzender ). Konfiftorialrath Kable-Danzig (Bizepräsident)."
gehe, was mit theurem Blute ertauft worden ist .

zogin von Cumberland abzuholen , welche bort Mittwoch AbendKaffel , 4 . Sept . Die Ausstellung für Jagd , Fischerei und eintrifft und hier Donnerstag Nachmittag erwartet wird .Die „Nordd . Allg . 8tg .", in ihrem Leitartikel auf das 75. Sport ist soeben, nachdem der Forstmeister Borastedt ein Hoch auf Galas , 4. Sept . Die Königin Natalie wird wahrscheinlich
jährige Jubiläum der allgemeinen Wehrpflicht hinweisend , schließt den Protektor der Ausstellung, des Prinzen Heinrich, ausgebracht schon in den nächsten Tagen in Belgrad eintreffen.
denselben mit folgendenWorten : Heute trägt das ganze deutsche Voit hatte, von dem Ehren -Präsidenten, dem Prinzen Hermann von
jene damals von Preußen allein angelegte Rüstung, aber auch heute Sachfen-Weimar , mit einem Hoch auf den Kaiser geschlossen worden.sind die den Kern unserer Wehrhaftigkeit ausmachende allgemeine Mes , 3. Sept . Der Statthalter Fürst Hohenlohe vollzog § Wilhelmshaven , 5. September . S. M. Aviso Greif " ist heute Vor¬Behrpflicht und die Eintheilung der Armee in stehendes Heer und heute Vormittag die Grundsteinlegung zu dem Neubau und zu der mittag auf hiesiger Rhebe zu Antec gegangen. DerTransportdampfer „Eider"in Landwehr nnur bestimmt , uns fichere Bürgschaften eines daueraben evangelischen Kapelle des eine halbe Stunde vor dem deutschen Thor hat heute Vornitog den hiesigen Hasen verlassen und ist nach Kiel 'in See
Friedens zu gewähren. Für Preußen ist die allgemeine Wehrpflicht zu Lesbordes gelegenen Rettungshauses Johannesstift" und kehrte
nicht nur die tragfähige Grundlage seines Heerwesens gewesen, sie ist mit dem Nachmittags-Schnellzuge nach Straßburg zurüd.

B

Ausland .

in Verbindung mit der allgemeinen Schulpflicht auch eine Schuledes Boltes sowohl an friegerischer, als auch an bürgerlicher undpersönlicher Tüchtigkeit geworden, jener Tüchtigkeit, welche es besfähigte, die oft sicht leichte Laft seiner friegerischen Rüstung zu tragen. Boulanger ist beendet ; derfelbe wird, wie die Frautf. 3tg." mit
Paris , 4. Sept . Die kriegsgerichtliche Vorautersuchung gegen

Jadem sun drei Vierteljahrhunderte verlaufen sind, seit der Urgroß- theilt, vor ein Kriegsgericht geladen werden unter Zusicherung freienbater unseres jeßigen Raisers und Königs dem Lande jeve Einrich- Geleits für seine politische Verurtheilung , sodaß er, wenn er von dentungen zum Gefeß gab, welche der Grundstein von dessen Größe gemeinrechtlichen Vergehen freigesprochen wird, wiederungehindert insgeworden, wird man vertrauen dürfen , daß die Grundlagen unserer | Ausland zurüdtehren taan . Boulanger hat früher felbft erklärt, erHeeresverfaffung, auf welchen die Größe Preußens und Deutschlands würde einer Vorladung vor ein ordentliches Gericht folgen ; man istbegründet ist, für immer dem Streite der Parteien entrückt bleiben. daher auf seine Haltung gespannt.Auch im Laufe dieses Monats wird die Expedition Wiß . Paris , 4 . Sept .

Marine .

gegangen.Se . Erzellenz der Chef der Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral
Paſchen , hat sich in Begleitung eines Adjutanten zu Besichtigungszwecken heute
Nachmittag nach Geestemünde und Lehe begeben. Für die Zeit der Abwesenheit
deffelben hat Se . Exzellenz Vize -Admiral von Kall die Geschäfte des Stations¬
tommandos übernommen . Die zur diesmonatlichen Uebung eingestellten e-

Wensing, hat sich in Begleitung des Inspektions -Adjutanten zur Beiwohnung

russmaschiniſten (Reservisten der II . Werfidivision) sind an Bord S. M. Aviso

von levungen heute Nachmittag nach Geetemünde begeben. - Kapitän-Lieut.

Greif " kommandirt. Der Inspekteur der Marineoriillerie , Kontre -Admtral

Gocce hat einen 14tägigen Urlaub nach Köln angetreten.

in das Ausland an .
Kiel , 4. Sept . Der Kreuzer , Sperber " trat foeben seine Reise

Kiel , 4. Sept . Ueber die Uebungen des Panzerschiffes , Sachfen "
wird der N. -D. - 8 . " Folgendes mitgetheilt : Das Panzerschiff

man durch einen Nachschub verschiebener Personen verstärkt werden . Chefredafieur des boulangistischen Blattes , Cocarde" zu 4 Mona - Reihe von Dampfbartaffen martirte eine angreifende Torpedoboots¬

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte den Sachfen " manövrirte am Dienstag vor dem Kieler Hafen . Eine

16
Mit gebrochenen Flügeln .

Roman von dem Verfasser des Romans
"Der Bug der Zeit“ und „ Im Banne der dritten Abtheilung " .

(Fortsetzung . )

2
H

, Sagen Sie ihr , daß sie mir sehr weh gethan und daß es | Mostau abreisen . Ihre Anwesenheit in der Abgeschiedenheit desbeffer gewesen wäre , ste hätte bea alten Mann gehen lassen , dem Landlebens war ihm eine Abwechselung gewefen , es würde ihmFürsten würde es nicht eingefallen sein, sie aus dem Hause zu doppelt einsam vorkommen , aber der Gedanke , daß die Verhältniffetreibes , obgleich er wirklich von Anfang an eine große Abneigung das leicht geschürzte Band , das ihn mit ihr verknüpfte , fester schlin¬gegen dieses Kind aus meiner ersten Ehe hatte . " gen würden , beruhigte ihn unendlich . Er hatte zuerst gedacht , daß„ Ich werde Ihre Befehle pünktlich zur Ausführung bringen , er wünschen müsse, die Mutter fordere ihr Kind zurüd , wenn ihm

nicht mehr .
Die Fürstin hatte sich von ihrem Siz erhoben und den Er berhehlte sich nicht die Lage , in welche er durch die ganze

Der Glanz dieser wunderbaren Augen wurde noch durch einen
feuchten Schin mer erhöht, die Fürstin war in diesem Augenblid gnädige Frau. Empfangen Sie meinen Dank für die Bereit- Eleonorens Schicksal nicht ganz gleichgiftig war, burfte er es jetzt
bachnoch eine ſchöne Frau , die gewiß bag perem augenlid willigkeit Ihres Entgegenkommens!"
hätte rühren können. Dimitri Waffilifitsch glaubte fie im Geist im Schleier über ihr Gesicht herabgezogen. Sie befand sich sichtlich in Angelegenheit gekommen war, sondern machte sie sich gerade in
Schmud einer prächtigen Toilette vor sich zu sehen , aber daneben einer unbehaglichen Stimmung . Justinktiv
sah er ein anderes Gesicht , blaß und schmal mit tiefliegenden Augen – gewiß nicht bewußt diefer Stunde recht liar . Sie war nicht natürlich. Als vierund¬
Seine

instinktive Abneigung gegen diese Frau steigerte sich von
gleichzeitig trieb eine innere Angst fte zur Eile an .

und einem Ausbrud bitteren Leidens um den feingeschnittenen Mund. in den Salons zu spielen gewohnt war, nicht ganz gleich tam, and chens sein, war gewiß eine ungewöhnliche Erscheinung, aber fie
die Derjenigen, die fie breißigjähriger Maus der Beschüßer eines neunzehnjährigen Mäd¬Minute zu Minute.

Dimitri Wassilisitsch athmete tief auf , als die Fürstin nach fahrungen war , nicht abhalten , das zu thun , was er als recht er¬

fonnte ihn , den Mann , der , wie er sich selber sagte , so alt an Er¬
Ich bin vollkommen davon überzeugt, gnädige Frau ", fagte einem furzen Abschiebswort gegangen war , und er nicht mehr mit taunt . Er war fest entschlossen , sich nicht durch kleinliche Beden¬

fuhr sie mit stockender Stimme fort . „ Ich verfüge nicht über ein fühlte er sich erleichtert .

Es würde allerdings nicht viel sein, was ich thun tönnte", und erst, als die schneidend scharfe Frühlingsluft hereinströmte, ein großes Wert, indem er die Rechte einer Bedrängten vertrat.

dieser Frau eine Luft athmete . Er ging das Fenster zu öffnen ten in feinen Vorsägen beirren zu laffen . Unternahm er doch

Besitz von zahllosen Schmudgegenständen , ich würde dieses und

bedeutendes Nadelgelb , der Fürst ist sehr geizig . Aber ich bin im nommen .
wie Bergeslaft war es von ihm ge- Ob basselbe von Erfolg gekrönt sein werde, mußte er freilich be¬

er fühl.

VII .

Mit stegender Gewalt war der Frühling gekommen. Wo vor

zweifeln .
Er dachte an Eleonore , an die Lebensweise , die sie im Hause

des Fürsten Bennigsdorf geführt . Ueberall ein Stein im Wege ,

Dimitri

jenes davon verfaufen fönnen und aus dem Erlös "

Beenden wir diese Unterredung, gnädige Frau", unterbrad der Erziehung eines altmodischen Fräuleins anvertraut , war ste
N

Waſfilijitsch fie mit einiger Stimme , in tieffter Seele em- taum 13 eeben mit Menschen zuſammengekommen . Schabe um wenigen Tagen noch Schnee und Eis die Welt im ſtarren Bauber¬hatte keinen Menschen , dem sie hätten zu Gute tommen fönnen , mern müssen .

port. Er ſelbſt war im Beste nicht unbedeutender Revenuen und die Anlagen dieses Mäbchens, bie bislang so elend hatten verfüm- banse gefangen hielten, zeigte sich heute ein wundervoller, frisch¬während er ganz außer Stande war , fie allein für sich zu gebrau - |
grüner Hauch und vom lichten Himmel strahlte die Sonne in leuchNachdem Fürst Probezty Befehl zur Abreise gegeben , legte er tender Klarheit .

Eleonore fühlte sich in diesen Tagen wie in einem Traum .
Beenden wir diese Unterredung , gnädige Frau " , wiederholte Miffton war als erledigt anzusehen .

gleich den Schlaf . Allerlei Gedasten beunruhigten ihn . Seine | Sie stand an dem Grabe des alten Mannes , dem ste, das schwacheWenn der Collegienrath Mädchen , eine Stüße gewesen, den sie getröstet und vor Ver¬Man verlangt von Ihnen leine pecuniäre Unterstügung. Tschernikom feine Bereitwilligkeit erklärte, Eleonore bet sich aufzu zweiflung geschützt.
mehmen , woran nicht zu zweifeln war , so konnte sie bald nach

chen. Er bachte , daß es ihm eine Freude sein werde , einem armes , ſich noch ein paar Stunden zur Ruhe wieder , aber er fand nicht |wirklichverlaffenen Menschenlinde eine feste Stüße zu sein .
P

et .
99

Haben Sie noch einen Auftrag für die Gräfta Liewinsky ? "
(Fortsetzung folgt . )



ehrt .

M

nicht
Flottille , welche vom Panzerschiff durch das Feuer der Geschüße und | Sergeant im 91. Jefanterie -Regiment ist, durch diese Berstümmelung ziehe, will Bürgermeister Detten auf den betreffenden Quittungen
Revolverfanonen abgewehrt wurde . Die Barkaffen waren ähnlich jedenfalls seine Karriere gestört hat . Dem heutigen Pferde - und übersehen haben . Die 1500 Mark Gehalt habe er

den Torpedobooten mit einen Masten versehen , an denen Unter- Viehmarkte waren nach dem „G. " zugetrieben an Pferden : 40 alte angewiesen , sondern das Gehalt wurde auf Grund des Etats gezahlt .
scheidungszeichen befestigt waren , wie an den Torpedobooten . Das Pferde und 8 Saugfüllen , zusammen 48 Stud . Davon find pl . m. Auf die Auszahlung selbst habe er nicht weiter geachtet. Zeuge
oftmals erneuerte Abschlagen des Angriffs gewährte einen intereffanten verkauft 9 Stüd . An Hornvieh waren aufgetrieben 252 Stüd . Lohse sagt aus, daß die Mitglieder des Magiftrats dem Bürger¬
Aublid . Um 7 Uhr fehrte das Panze schiff in den Hafen zurück Der Handel mit Pferden sowie die Preise waren mittelmäßig . Mit meister gelegentlich der Anfrage der General Militär -Kaffe mitgetheilt
und machte an der Boje fest . Horavich ging der Handel sehr gut ; die Preise dasar waren sehr hätten , daß es ihr lebhaftes Befremden errege , daß sie vorher von

Berlin , 4. Sept . Der Schwäb . Mert . " veröffentlicht den hoch . Das aufgetriebene Hornvieh ist bis auf weniges verkauft . dem Verzicht nichts erfahren hätten . Es sei derzeit im Magiftrat
von Bord des Nordd . Lionbdampfers Braunschweig " aus Aben § Oldenburg , 4. Sept . Die Preise für fette Schweine find befchloffen, der General - Militär -Kaffe eine Abschrift des Verzichts¬
am Rothen Meere vom 10. Auguft eingelaufenen Brief eines der noch fortwährend im Steigen begriffen; diefelben schwanken zur Beit Protokolls einzusenden . Zeuge Frankforth will den Bürgermeister
mit diesem Schiffe aus Apia heimfehrenden lezten deutschen Ma - zwischen 50 und 60 Mt. pro 100 Pfd . Schlachtgewicht . Der höchste vor der Verzichtleistung gelegentlich einer Raffenrevision gefragt
trosen , die nach dem Sturm vom 16 . März dort noch zurückge - Preis betrug dieser Tage pro 50 kg Schlachtgewicht 65 Mt . Gaben, ob Angeklagter nur 1000 Mt . Gehalt beziehen dürfe ,
blieben wären . Er schreibt u . A. Folgendes : Unsere Reise mar Leer , 4 . Sept . Der Herr Senator a . D. Sanitätsrath Dr . worauf der Bürgermeister geantwortet : Natürlich bezahlen wir das

bis hierher außerordentlich günstig , wir hatten , in Sidney ange med . H. Hoffmans hierfelbft begeht heute den 50. Jahrestag feiner volle Gehalt , ich will das schon ordnen ." Zeuge Fald wid dem
tommen, volle 14 Tage Aufenthalt, gerade recht, um uns von den Doktor Promotion . Viele Bürger der Stadt hatten dem ehrwürdigen ngeklagten niemals den Rath gegeben haben, auf einen Theil seines
vielen und langes Strapazes auf Samoa wohlthätig erholen und Herra zu Ehren thre Häufer mit Flaggen geschmückt. Um 1/28 Uhr Gehaltes zu verzichten . Der Vertheidiger beantragt , den Zeugen
austohen zu können . In Sidney wurden wir außerordentlich gebrachte die Hensede' sche Kapelle dem Jubilar ein Morgenständchen . Beper , dess er habe erscheinen lassen, zu vernehmen , wogegen der

Von Apia aus hatten wir außer den vom „Eher " und Gratulanten und Deputationen überbrachten im Laufe des Vormittage Staatsanwalt Einsprache erhebt . Das Gericht beschließt, dem Zeugen
Adler " übrig gebliebenen geretteten Mannschaften noch 38 Mavn ihre Glückwünsche . Die Herren Kollegen aus hießiger Stadt übe zu vernehmen , sowie den Bürgermeister Detten zu vereidigen . Zeuge

von dem Kabt . „ Wolf " und einige Kroute von der Korvette reichtem dem Jubilar eine Ehrengabe : Auf den Deckel des in tiefem Beper fagt aus , er habe bis zu der Anfrage der Geveral -Militär¬
„Sophie aufgenommen, welch letztere am Tage unserer Abreise Schwarz gehaltenes Tabads Kastens liegt ein voll in Elfenbein ge- Raffe nicht gewußt, daß ein zweifelhaftes Verhältniß bezüglich des
Worgens 10 Uhr in dem Hafen vor Apia anferte . Die Mannschnittence Schädel mit gekreuzten Knochen . Die Ecken sind durch Höpfner exiftire . In der Sigung , wo die Anfrage zur Sprache
schaften der zuleßt angekommenen deutschen Kriegsschiffe , ver int breite, maffio in Silber getriebene und durchbrochen gehaltene Be- tam , habe der Bürgermeister gefagt , Höpfner hätte eigentlich 500 Mt.
mit den am Strande zahlreich versammelten Samoasern , brachten schläge deforirt . Die Arabesken verlaufen auf dem Deckel in den zuviel bekommen, da er laut einer schriftlichen Erklärung auf
uns bei der Abfahrt von Apia ein dreifaches Hurrah aus , und Westulepstab , um welchen sich die Schlong windet . Auf der breites 500 Mt. verzichtet hätte , natürlich aber habe er das volle Gehalt
unter den wehmüthigen Erinnerungen einen legten Blick nach dem Borderfläche ist ein prachtvoll ziselirter Lorbeerfranz in mattem Golbe weiter bezogen. Der Bürgermeister machte den Vorschlag , der

Grabe unserer Habe , dem vom Niffe herausiugenden Wrack des angebracht ; er umfaßt eine matte Silberplatte , welche is gothischer General Militär Kaffe zu schreiben, daß Höpfner nur 1000
„ Adler " , mit dem wir untergisgen , werfend , verschwanden wir balb und lateinischer Schrift die Widmung trägt . Der schöne Raften Mark bezöge . Hiergegen habe er Widerspruch erhoben und

auf hoher See mit dem Kurse nach Australien, vielleicht für wurde dem „L. Anz." zufolge gefertigt in dem Atelier der Firma schließlich sei auf Vorschlag des Beigeordneten Gehrig, da dieser
immer ! Die Reise von Apia nach Sidney war sehr begünftigt von Aug. Dirts u . Ko ., Berlin . Dieses Nachmittag 3 Uhr findet im hervorgehoben , daß auch andere Behörden ihre Beamten schüßten,
Wetter , so daß wir schon am neusten Tage Morgens in der Frühe Saale des Klubs „ Erholung ein Diner statt , an dem sich zirka beschlossen, der General -Militär -Kaffe eine Abschrift des Verzichts .
am 4. Juli dort eintrafen und zwar mit der Lübeck " . Am 7. 90 Herren betheiligen . Scheines zu schicken. Weiter betandet dieser Zeuge , daß ihm auf Bea

tam sodann der Bremer Postdampfer Braunschweig " an , der bis * Leer , 4. Sept . Außer dem 2. Preise (filb . Debaille ) für fragen von mehreren Juristen mitgetheilt worden wäre , der
zur Heimreise noch 10 Tage Aufenthalt hatte , und nun , auf diesen abgeschnittene Gehölze , den, wie bereits mitgetheilt , die Firma Stein - Militärfistus wäre durch die Höpfner' sche Sache geschädigt und das
überschifft , verließen wir am 17. Sidney , berabschiedet von einer meyer und Woldenhaar auf der Gartenbau -Ausstellung in Hannover Gelb müßte an den Fistus zurückgezahlt werden . Mit einem be
großen , am Abfahrtsplage versammelten Menschenmenge , wobei gar erhielten , wurde derselben Firma noch zuerfanu : : 1. Ehrenpreis , züglichen Antrag set er im Magiftrat aber nicht durchgedrungen und
manche heiße Abschiedsthränen flossen, denn für die scheidenden, na- bestehend aus einer Vermeil Medaille , auf außer Konkurrenz aus deshalb habe er die Sache dem Landrath Lodemann mitgetheilt .
mentlich die deutschen Seeleute finden sich an allen Häfen der Erde gestellte Obst , Chauffee - Solitair - und Trauerbäume , sowie ein Bürgermeister Detten , wegen der Peperschen Angaben befragt , giebt
warm fühlende Herzen . In Sydney trafen wir die Olga " nicht mehr 3. Preis auf eine Gruppe Pandanus . an , es sei ganz anders , als Peper ausgefagt . Die Militär - Kaffe
an , sie hatte daffelbe bereits vor 3 Wochen verlassen , bagegen traf habe nicht angefragt , wieviel Gehalt H. beziehe , sondern nur eine

aber am 5. Juli die lang vermißte Alexandrine " endlich ein , die Bescheinigung darüber verlangt , daß das Dienſteinkommen Höpfners
ste dort ablöste . In Aben erfuhren wir , daß vor 4 Wochen hier im verfloffenen Jahr die Summe von 1000 Mark nicht überfliegen
die erkrankten Carola " - Mannschaften abgelöst und nach Hause ges babe. Da habe er Detten gesagt , eine solche Bescheinigung

schickt worden seien . Wir find mun recht begierig , ob wir bei unserer fönne man ausftellen , wenn H. das Geld zurückgezahlt hätte . Auch
Ankunft im heimathlichen Hafen auch so wohlwollenb aufgenommen . Bremerhaven , 3. Sept . Für die Kapitäne und Offiziere des hobe Peper in jener Sizung garnicht von Betrug gesprochen, sei
werden, wie bies bei unseren früher dort angekommenen Kameraden Norddeutschen Lloyd wird gegenwärtig dem Vernehmen nach die Ein- im Gegentheil so einverstandengewesen, daß er nicht allein einwilligte,
der Fall war . Wahrscheinlich denkt nach 6 Monaten wohl Niemand führung einer neuen Uniform in Erwägung gezogen . Es soll das fondern er Peper habe darauf hingewiesen , man könnte die

mehr an uns , die Nachkommenden von Samoa (Oho !) . Wir sehen unfere goldene Band bec Müße wegfallen . Die Zahlmeister sollen wie bei Quittungen einfach umändern , dann wäre die Sache in Ordnung .
Reife jest über Suez , Port Said , Genua , Gibraltar , Lissabon, der Marine , statt wie bisher goldene Abzeichen, solche von Silber Auf Befragen des Präsidenten erklärt sich Zeuge Detten bereit,
Southampton und Antwerpen fort und hoffen zwischen dem 9. und erhalten . Es würde dies auch für die Passagiere von praktischer diese legten Aussagen ebenfalls auf seines Eid zu nehmen . Zeuge
10. Septbr . in Bremerhaven wohlbehalten einzulaufen unter einem Bedeutung sein, da es ihnen bislang sehr viel Mühe machte , den Lohse taen sich auf die Einzelheiten jener Sigung nicht mehr be¬
freudigen Grüß Gott " dem deutschen Heimathlande . Zahlmeister zwischen den Offizieren heraus zu finden . In den finnen . Nach Schluß der Beweisaufnahme spricht zunächst der

weiteren Einzelheiten liegen verschiedene Vorschläge . vor . Dem Staatsanwalt . Derfelbe hält den Angeklagten des Betruges für

Vernehmen nach wird schon in den nächsten Tagen die Entscheidung
getroffen werden .
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* Wilhelmshaven , 4. Sept . Das II . Seebataillon ift bon
feiner Uebung aus Hooffiel bezw . Rüsterstel hente Morgen hierher
zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 5. Sept . Die Mahnungen für die Kämmerei
taffe begiunen am 9. Septbr . Wer sich die Mahngebühren sparen
will , wird gut thun , vorher zu bezahlen .

@

* Develgönne , 2. Sept . Zur Thierschau waren im Ganzen
aufgetrieben 732 Stüd , sämlich 269 Pferde , 216 Stück Rinboteh ,
223 Schafe und 24 Schweise . Vertheilt wurden 122 Preise im
Werthe von 3365 Mt .; es wurden prämiict 38 Pferde , 51 Stüd
Rindoieh , 20 Schafe und 13 Schweine .

Vechta , 2. Sept . In der Küche des Zwangserziehungs Hauses
nahm man vor einigen Abenden einen auffallend brendigen Gerud

wahr ,. fonate aber trog eifrigen Nachsuchens die Ursache nicht ent
beden. Nachts erwachte der Hausvater und bemerkte, daß das Haus
vos Rauch erfüllt war . Es stellte sich heraus , daß der Torstaften

* Wilhelmshaven , 5. Sept . Wir machen die hiesigen Haus in der Küche nebst seinem Inhalt in Flammen stand . Man schöpfte

befizer an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam , daß bis zum fofort Verdacht , daß der Zögling Lüfens, dec seulich einen Flucht

31. Dezember d. Js . die jezt noch bestehendes Abortgruben pp. are perfuch machte und dafür in wohlverdienter Weise bestraft wurde ,

solche eingehen müssen und daß bis zu diesem Zeitpunkte das Ton aus Rache das Fever angelegt habe . Man batte sich hierin nicht

nensystem nach des § § 2 und 11 der Polizeiberordnung vom 10. getäuscht ; 2. legte balb ein Geständniß ab, und derselbe mußte vom

Januar 1886 eingeführt sein muß . Die genannte Polizeiverorduung, Zwangserziehungs - Hause zum Untersuchungs- Gefängniß hinüber
( V. 3 . )enthaltend die Anlage und Entleerung der borte und Dungftätten wandern .

und die Abfuhr der Fäkalien , des Düngers 2c . in der Stadt Wil - Vechta , 2. Sept . Das Jemand den Rug verpaßt , hinter dem

helmshaven ist im hiesigen Polizeibureau zum Preise von 25 Pf . jelbes hecläuft bis zur nächsten Station und ihn dort wieder einholt ,

zu haben . Da diesem Büchlein auch noch die Polizeiverordnung bag ist wohl sur bei Sefandärbetrieb möglich. Heute hatte i
betr. die Anlage vom Regenwasser-Behälters bei den Wohshäusern junger Mann, seines Zeichens Abiturient, auf hiesigem Bahnhofe ein
der hiesigen Stadt beigefügt ist, so foum die Beschaffung desselben Billet gelöst ; in der Hiße des Abschiednehmens überhörte er bas
jebem Jntereffenten mar dringend empfohlen werden .

* Wilhelmshaven , 5. Sept. Herr Tanzlehrer v. d. Heh hat
geftern seinen diesjährigen Tanzkursus mit 70 Stilern eröffnet .

* Wilhelmshaven , 5. Sept. Morgen Abend werden die hier
zurüdgebliebenen Mufiter der Kapelle der II . Matrosendivifion im
Bart ein Konzert geben .

bieten .
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überführt , denn er hätte in den Quittungen sein Gehalt mit 1000
Mark angegeben , bätte dieselben , nachdem der Bürgermeister sie nicht

habe unterschreiben wollen , von Kuniß vollziehen lassen , immer über
1000 Mart , während er in Wirklichkeit stets 1500 Mt . bezogen

hatte . Der Strafantrag lautete auf 6 Monate Gefängniß .
wurde auf Antrag des Vertheidigers nochmals in die Verhandlung
eingetreten wegen der zurückgegebenen Quittung . Der Vertheidiger

glaubt , daß die Anklage , soweit sie sich auf Aussagen Oetkens füße ,
Er führt aus , daß Angeklagter dieauf thönernen Füßen ruhe .

Ueberzeugung gehabt , der Verzicht sei rechtsgültig und in Ordnung ,
dem Angeklagten hätte also die Absicht zum Begehen der strafbarea

Er beantrage , . den Angeklagten freizusprechen ,Handlung gefehlt .
sowie die Kosten der Staatstaffe aufzuerlegen . Das Gericht zieht
sich zurück und spricht darauf dem Antrage des Vertheidigers gemäß
den Angetlagten frei .

Oldenburg , 4 . Sept . Vor einem dichtgedrängten Publikum
begann heute um 10 Uhr vor dem Landgericht die Verhandlung gegen
den Kaufmann Sebo Bernhard Wilhelm Eduard Klein zu Oldenburg,
50 Jahre alt . Derfelbe ist angeklagt, zu Oldenburg in der Abficht,

Abfahrtssignal , der Bug dampfte ab und unser Baffagier stürmte mit sich einen Vermögensvortheil zu verschaffen , Privaturtusden (Wechfel)
dem Billet in der Hand hinterher. Eine ziemliche Menschenmenge fälschlich angefertigt und von denselben zum Zwecke der Täuschung
beobachtete das Wettlaufen , und wären Engländer am Plage ge Gebrauch gemacht zu haben , nämlich : 1) in der Zeit vom 14. Juli
welen , es hätte gewiß Weiten abgelegt. Die Distanz zwischen Bug 1879 bis 20. Juni 1889 wenigstens 1100 Wechsel zu über
uns Paffagier murde immer gesinger, und als die Lokomotive auf 2700 - 2800 Mt. , welche er bei der Gewerbebaut bistontirte, 2) im
Bahnhof Follesrott hielt , fonnte der Nachzügler von seinem Plage Just 1889 einen Depotwechsel über 15000 Mt. , welchen er der

* Wilhelshaven , 5. Sept . Gestern burchzogen zwei frembe im Koupé Befit ergreifen . Gewerbebant zur Deckung feines Contocorrents übergab , 3 ) im April
Hauftter mit werthlosen Tuchstoffen unsern Dit und suchten ihre Hannover , 4. Sept . Die Königl . Eisenbahndirektion hierfelbft 1889 einen Wechsel über 2786 Mt. , welchen er auf den Kaufmann
Schundwaare an den Mann zu bringen. Viel Erfolg werden sie wird, wie der W. -3. " mitgetheilt wird, für den 12. und 13. Sept. . . Poplanken hierselbst traffiute, und damit 1102 Verbrechen
hier kaum gehabt haben , da unsere Hausfrauen zu vorsichtig sind, d. J . umfangreiche und erhebliche Verkehrserleichterungenauf allen

Unsere Hausfrauen wissen recht wohl, daß sie gute und preiswürdige Main -Weserbahn und deren Seitenlinien gewähren. Es handelt verschiedener Geschäfte , u . A. der Preußischen Renten-Versicherungs¬
zu haben . Der Angeschuldigte war früher Spediteur und Agent

als daß fie vom ersten besten hergelaufenes Haustrer laufen sollten. zu ihrem Bezirke gehörenden Linien, mit alleiniger Ausnahme der gegen §§ 267, 268 3iff. 1, 263, 73, 74 des St. -G. -B. begangen

Waares jederzeit in den hiesiges Geschäfte erhalten fönnen. Wer barum , erftens ben Bewohnern der Provinz Hannover die Be - aftalt la Berlin . Seit 24 Jahren verheirathet, hat er von seinem
dennoch flüger frin will und einem auswärtigen Händler zum theiligung an dem als Provinzialfeft aszusehenden feierlichen Einzuge Schwiegervater 6000 Thofer erhalten. Im Jahre 1848 cebte seine
Opfer fällt , hat es sich selbst zuzuschreiben . des Kaiserpaares in Hannover zu erleichtern , und zweitens des aus Frau ein Vermögen von 180000 Mt . Da die Eheleute in ge

Wilhelmshaven , 5. Septbr . Mit Rücksicht darauf , daß noch allen Theilen der Provinz zur Theilnahme an der großen Kaiser trematen Güterm lebten, blieb das Kapital Eigenthum seiner Frau .
immer Klagen über startes Schwanken der Schlußwagen in den parade bei Bemecode (Wülfel) angemeldeten Kriegervereinen bie Bei dieser günstigen Vermögenslage, dem Verdienst des Angeklagten,
schnellfahrendenZügen laut werden , hat sich die Eisenbahsverwaltung Möglichkeit, exft furz vor Beginn der Parade hier einzutreffen , zu der sich keine Extravaganzen erlaubt haben will, muß es fehr auf¬
veranlaßt gesehen , zur Verminderung dieses Uebelstandes Folgendes fällig erscheinen, wie er zu einer so immensen Schuldenlaft von ca.

anzuordnen : Es sind nur solche Wagen als legte in die Büge ein¬ 160000 Mt . gekommen sein taan . Sie ist aber entstanden durch

zustellen , welche sich besonders bezüglich der Achsen, Räder , Lager Wechselzeichnungen und durch die mit der Begebung von Wechsels
und Federn in vollständig gutem Zustande befinden ; ferner sind die verbundenen Diskontogebühren sowie Zinsen der großen Zahl ge

legten festzukuppeln ; auch ist beim Herabfahren auf startem Gefälle x Aurich . Ferien -Straffammer - Sigung am 29. Aug. 1889 . fälschter Wechsel . Der Angeklagte ist geftändig , seit langen Jahren

rechtzeitig zu bremsen . Die Stations und die Revisionsbeamtes Verhandelt wurde gegen den Vollziehungs-Beamten Höpfner aus eine große Menge Wechsel, welche er gefälscht hatte , bei der Ges
Es waren dies Tratten von jedes¬

der leztem Wagen genau zu prüfen ; die Zugführer , sowie die übrigen Anfang des Jahres 1886 in Wilhelmshaven als Exekutor angestellt mal ca. 2700 Mt. , auf welchen er die Namen der Acceptantea und

Fahrbeamten haben die Schlußwagen so viel wie möglich im Auge und daß mit dieser Anstellungein Gehalt von 1500 Mt. etatsmäßig ver- Jadoffanten selbst vollzogen hatte. Ferner hat er der Gewerbebant
zu behalten und der Station sofort Meldung zu machen , wenn der bunden set . Als Ober - Bootsmana habe er früher 2026 Mr . Löhnung einen Depotwechsel über 15 000 zur Dedung seines Coutocorrents ,

Gang des leßten Wagens ein unzuhiger ist oder wenz Klagen der bezogen und sei mit 887 m . pensionirt, die am 1. April 1886 auf 1013 welches ungefähr die gleiche Summe betrug , übergeben , auf welchem
dat' s befindlichen Reisenden laut werden . Die Station hat den Mark erhöht seien. Da seise Pension und sein Exekutor -Gehalt er die Mitunterschrift seiner Frau gefälscht hatte . Der Wechsel ist

betreffenden Wagen nöthigenfalls bc: Werkstatt zur Prüfang oder zusammen die Höhe von 2026 M. nicht übersteigen durftes , habe er im batirt vom 1. Juli 1889 Ferner hat er im April v . Js . einen

Reparatur zu uühren . Vielfach ist das Schwanken der Wagen August 1886 in Gegenwart des Bürgermeisters und des Stadt - Wechsel über 2786 Mt. , in blanco indoffitt bei dem Kaufmann C.
lediglich der mangelhaften Geleislage zuzuschreiben ; die Bahnmeister Sekretär Kunis , fich bereit erfäct , auf 500 Mt . zu Gunsten der A. Pophantes hierselbst , begeben, auf welchem das Accept gefälscht

werden daher angewiefen , auf gute Geleislage fortdauernd ihr Tugen Stadt Wilhelmshaven zu verzichten , in der Voraussetzung , daß ihm ist. Auch diese Fälschung gesteht er ein . Die Distortirung ge

merk zu richten . auf eine andere Weise die 500 t ., wie der Bürgermeister ihm dies fälschter Wechsel hat der Angeschuldigte seit über 10 Jahre betrieben.

zugesichert , wieder zugewendet würden . Angeklagter hat nun tros des Ver - Daß die meisten Wechsel auf die Summen von 2700 - 2800 f .

Aus der Umgegend und der Proving . zichtes seine volle Penston und auch seinen vollen Gehalt immer weiter be lauten , hat darin seinen Grund , daß diese Summen dem Preise

Bitmund , 3. Sept . Der Gerüsen' sche Gasthof is Karolinen zogen , bis zum November 1888 . In der Pensions -Quittung hat er , da einer Woggonlabung Gerfte oder Malz entspricht . Wo in dem

fiel wurde an den dort gebütigen Obermaschinisten Hertens für er den Verzicht für gültig gehalten, sein Gehalt aut auf 1000 Wet. Ronto größere Summen an einem Tage als die bezeichneten dis¬

25 500 Mt. verkauft. Der Antritt wir jedoch erst 1891 erfolgen. angegeben . Die General -Militär -Kaffe hat sich nun im August 1888 tontirt flad, hat der Angeklagte diesen Betrag (von 2700 - 2800 M. )

Amich , 3. Septor . He Prof. Euler , Dirigent der Zentral über die Höhe seines Gehaltes beim Magiftrat erkundigt , worauf zwei und dreifach genommen. Es find seit 1879 von dem Ange¬

aanste' t in Berlin , bereift in dieser Woche unseen Regierungs- ihm dans vom Bürgermeister aufgegeben wurde, das zuviel erhaltene flagten Wechsel gefälscht unb disfontirt : 1879 26, 1880 58, 1881

bez zur Sufpisung des Tuaunte. . ichts in den Lehranstalten. Geld wieder zur Kaffe zurückzuzahlen . Dies habe er auch gethan ; 68, 1882 94, 1883 98, 1884 116, 1885 133 , 1886 149 , 1887

Derselbe wor heute hiec anwesend und ließ sich die Schüler des der Bürgermeister habe ihm gesagt, daß er daffelbe wieder erhalten 151, 1888 169, 1889 bis zum 20. Juni 88, also eine progreffive
Seminars , der Pröparandenanstalt, des Gymnasiums und der städt. würde, da der Verzicht rechtsgültig sei. Gerichtsseitig wird fonstatirt , Steigerung ; im Ganzen 1150 Wechsel ; rechnet man bavon die kleine
Voitsschule vorführes ; am Seminar wurde zugleich der Schwimm bas verschiebene Quittungen vorlieges, welche in der Zeit vom Bahl echter Wechsel ab , so bleiben wenigstens 1100 gefälschte
matericht inspizict . Seit einiger Zeit wird auch an der hiesigen August 1886 bis August 1888 ausgestellt und von dem Bürger - Wechsel. Die Wechselbeträge steigen wie die Zahl der Wechsel und
höhen Töchterschule Unterricht im Turnen ertheilt . meister mit dem üblichen Lebensattest versehen find . Der als Zeuge der Saldo des Jahresabschlusses . Die Gewerbebant hat einen Ver¬

der Zugangsstationen haben den Zustand , somie die gute Kuppelung | Wilhelmshaven wegen Betrugs . Der Angeklagte giebt au , baß er merbebant diskontit zu haben . t hatte , bei ber e

Oldcaburg, 4. Sept. Beim Abbrennen eines Feuerwerks auf vorläufig unbeeidet vernommene Bürgermeister Oetken stellt den Ver- lust as Klein von 141 876 Mt. aus dem Wechselkonto, hinzu kommt
dem „Gräza Hof" om Sonntag Abend hatte ein Feuerwerfer bas zicht nicht im Abrede. Er giebt zu, er habe vergeffen , das weitere noch ein Betrag des Kontokorrents, wofür der gefälschteWechsel
Ma' hear, das ihm ein Feuerwerkskörper fast ben gauzen Daumen Verfahren, das auf den Verzicht 'folgen mußte, einzuleiten. Den von 15000 Wit. haften sollte . Außerdem ist der Kaufmans Carl
fouiß . Der Fall ist umso bedauerlicher , als der Verlegte, welcher BermerkHöpfners, daß er kein kommunalesu. f. w. Gistommen weiter be- Aug. Bophanten hierselbst um 2786 Mt. betrogen . Es ist nun
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Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Im alten Hafen .

Hinrika“, Bohlen, von Vare! mit Mauerſteinen.
Wieteorologije Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wisselmshaven .

wohl anzunehmen , daß viele und große Beträge für die Diskontirus , die Dauer diefer entfeßlichen Krankheit sehr verschieden sei, von Bernhard von Sachsen Weimar verübt worden. Es find dem
und Berzinsung ber 1150 Wechsel seit der Reihe von Jahren , wo einem bis zu zehn Jahren schwankend, und daß sie durchaus au - Prinzen sämmtliche aus Gold und Silber bestehende Ehrenpreise ,
vou Klein das Geschäft so flott betrieben wurde , aufgelaufen find steckend sei. Er selbst dürfe nichts unterlaffen , was ihn vor der bie er bei Wettreamen gewonnen hatte , gestohlen worden . Mit den
es müssen aber noch bedeutendere Beträge für den Wechselfälscher Ansteckung schützen könne. Ganz auffallend ist es , daß atute för Verhältnissen der Wohnung schten der Dieb nicht vertraut gewesen
geblieben sein; wo diefe geblieben find, barüber schwebt ein geheim - perliche Schmerzen nicht vorhanden sind und nur das schreckliche zu sein , denn in einem Nebenzimmer befand sich ein unverschloffener
vißvolles Dunkel und felbft Klein kann hierüber keine Auskunft geben. Bewußtsein ihres unabwendbaren Schidfals die Kranken in die Schrank , in dem sich das perthvolle Silberzeug des Prinzen befand;
Der Angeklagte zeigte sich sehr refigairt ; er hatte sich nicht einmal düftere , apathischfte Stimmung verfeßt. Um das schlimmste zum von diefem wurde garnichts entwendet . Von dem Einbrecher hat
einen Vertheidiger genommen . Als Zeugen wurden anr die Herren schlimmen zu häufen , müssen diese von der Welt Ausgestoßeven the man feine Spur .
Knuzen und Raidmann , sowie Herr Kaufmann Bophanten ver elendes Dasein auch noch ohne jeden äußeren Troft und jede Er¬
nommen. Aus der Vernehmung des Herrn Dir . Knußen ist zu ent- beiterung zubringen. Sind die besten ihrer Behausungen schon der aller
mehmen, er hätte bei der Hergabe von Geld nie einen Argwohn geringften Bequemlichkeit und Freundlichkeit bar, so sind die meisten
gehabt, da er annahm daß Klein bedeutende Geschäfte machte derfelben scheußliche, baufällige Schmuziöcher zu nennes, in heren 4. /9. : ,,Maria“ , Th. Oldhaber, von Lühe mit Gemüſe.
HerrAnidmann fagte ebenfalls in gleicher Weise aus, feine Stellung auf verfaultem Lager, is verpesteter Luft die Unglüdlicher den Tod
war in der Bank eine solche, daß wenn Herr Konful Mahlstedt und herbeifehnen . Etwas größlicheres und schandbareres, fagt der Ver. 4. /9 .:
Der Herr Direktor Knugen tein Mißtrauen hatten, er ganz gewiß faffer, fönnte die menschliche Erfindung kaum ausbeufen. Nichts,
Teias hatte. Herr Staatsanwalt v . d. Decken hatte, wachdem einer gar nichts ist vorhanden, um das schreckliche Los dieser Wermsten zu
seits von dem Angeklagten die Wechselfälschung im vollsten Maße mildern um ihre düfter brütenden Gedanten durch & ftüre irgend¬
zugestanden, andererseits durch die Aussage der beiden Bankdirektoren welche Art oder durch eine freundliche und faubere Umgebung zu er¬
tie Möglichkeit einer solchem naerhörten gewerbsmäßigen Fälschung heitera.
erklärt war, zur Bekräftigung der Antiage nicht viel zu sagen . Der Memel , 1. Sept . Das in Memel eingebrachte Wrack des

Herr Staatsanwalt hob deshalb nur zwei Punkte hervor . Er er gefeaterten Schooners Germanus " ist dort jetzt leng gepumpt .
tlärte als erschwerend den Umstand der gewerbsmäßigen Fälschung Außer der aus Dielen bestehenden vollständigen Labung , eigenem
and der großen Schädigung , die K. insbesondere den Kleinhand - Juventar und verschiedenen Ausrüstungsgegenständen der Mannschaft
mertera zufügte, die darunter leiden müffen ; als Milderungsgrund , het mas auch sämmtliche Schiffspapiere an Bord vorgefunden . Uus
daß ihndurch die Verwaltung der Bauf , welche moralisch mitschuldig des letzteren ergiebt sich, daß der Schooner in Königsberg betrachtet
sei, dieſes Treiben so leicht gemacht wurde. Der Herr Staatsanwalt worden ist. Nach Verlassen des Pillauer Hafens ist derfelbe später
beantragte eine Gesammtstrafe von 14 Jahr und 6 Monat Bucht noch in Neufahemaffer für Nothhafen eingelaufen . Das Schiffs¬
haus. Hierauf zog fich der Gerichtshof zurück und nach kurzer Tagebuch ist noch bis zum 11. August geführt worden .
Berathung verkündete der Herr Vorstzende das Urtheil , indem er ab fehlt jede weitere Nachricht . Namentlich ist über das Sidfal
sowohldie von dem Hrn . Staatsanwalt hervorgehobenen Erschmerangs- , ber Mannschaft bisher nichts Sicheres zu erfahren.
als die Wilberungsgründe , daß es dem Angeklagten so leicht ges
macht wurde, fein Treiben fortzufezen, in vollem Umfange ansahm
uad eine Gesammitstrafe von 9 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverluft aussprach . (D. 8 . )
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Stettin , 2 . Sept . Fünf französische Matroses , welche zur
Belozung des im hiesigen Hafen liegenden Dampfers Louis ge- und
hören , begingen am Sonnabend Abend furz nach 10 Uhr große
Ausschreitungen . Sie stellten sich an der Schiffbaulastadie an der
Baumbrücke auf , fielen über Jeden her , der die Brücke überschritt ,
und schlugen auf diese Personen ein . Einen Mann versuchten fle

Edinburg , 30. Aug. Die September -Nummer von Blad logar über das Brückengeländer in die Oder zu werfen . Die Wächter
woods Magazine, einer der bedeutendsten in Edinburg herausgegeZivilpersones, zwei der fremden Matrosen festzunehmen, die dann

fchritten geges bie Unfugtreibenden ein und gelang es mit Hilfe von
benen britischen Zeitschriften , enthält einen staunca und graufener¬
regenden Artikel über den Aussat am Cap der guten Hoffnung. ad der Kustodie gebracht wurden ; die brei anderen Matrofen ent¬

tamen . Dem einen Wächter wurde bei der Haftnahme die MüzeDir Verfaffer beschreibt seinen Besuch auf der Robben-Jafel , nicht vom Kopfe geschlagen , die in die Oder flog und nicht wieder zumweit von Capstadt, deffen Einwohner fich zur aus Irrfisnigen, Vorschein tan . Das Publikum war wegen der von den FranzosenAusfäßigen, Verbrechern und den Wärtern der verschiedenen Gattun
gen zusammenfeßt, im ganzen ungefähr 550 . Er widmet feine berübten Ausschreitungen fo empört, daß es auf diefelben einhieb.
Aufmerksamkeit hauptsächlich des Aussäßigen, die sich in einem fo Gestern früh gerieth die Mannschaft nochmals unter sich in Streit ;

erbarmungswürdigen, verwahrloften Zustande befinden , daß es kaum den Nachtwächtern gelang es , amei der Ruheftörer festzunehmen ,

glaublich sei, wie etwas derartiges unter einer zivilifirten, gefchemige während die übrigen Matrosen sich der Verhaftung durch Flucht
christlichen Regierung gefunden und geduldet werden könne . Er entzoges . ( N . St . 3 . )

schildert zuerst die zwei Arten des dort vorkommenden Aussages , Hamburg , 4 . Sept . Im Vorort Barmbed ermord te in

nämlich den tuberkulosen und den enästhetischen . Ersterer besteht der Heitmannstraße gestern Abend der 40jährige Klempner Schmidt
aus dem förmlichen Verfaulen des auf furchtbare Weise entstellten unter Beihilfe seiner Mutter den 70jähriges Vater , einen Schrift¬
Körpers, die zweite aus dem allmähligen Schwinden der Glieder . gießer mit kleinem Vermögen . Der muthmaßliche Grund war
Die orientalische Art , nämlich der weiße Aussaz , von welchem is Gelbfucht . Um einen Selbstmord glaublich zu machen , wer dem
der Bibel die Rede ist, wird nicht da getroffen . Die Schilderungen Ermordeten ein Revolver in die Hand gedrückt worden , wachiem er
einzelner Fälle sind über alle Beschreibung schandererregend . Der erstochen war .
den Besucher begleitende Arzt theilte ihm auf seine Fragen mit , daß ( Ein Einbruch ) ist in Maing in der Wohnung des Prin

Verbingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1890/91 an Portland Cement ,
einschließlich des Bedarfs für Werft
und Hafenbauten sollen öffentlich ver¬
dungen werden , wozu auf
Donnerstag, 26 . September 1889 ,

Rachmittags 3 Ahr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin sind

Gerua , hat uster Vorzeigung einer an¬

13. 0 19. 9 10. 9

Bemerkungeu : 5. Sept . Früh Thau .
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Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag , den 6. Sept . : 9,17 Uhr Vorm . , 10,7 Uhr Nachm .

Wilhelmshaven , 5. Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
Teihbant, Filiale Wilhelmshaven.

4 pt . Deutsche Meichsanleihe
31%, pet . Deutsche Reichsanleihe
4 pCt . Prenßische confolidirte Anlethe

do .pat .
31% pet . Dibenb . Consols

getauft verlauft
107,70 108,15
103,70 104,25
106,70 107,25
104,70 105,25
103 ,- 104¬
103 , 104 ,-

bo Stide à 100 W , 103,25 104,25

2

bc .
vo .

4 pet . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt .
31%, pet . 100,25 101,25

81 pt . Oldenb . Bobentredit -Pfandbriefe ( ffindbar ) 102,75 103,75

31%, pt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 102,70 103,25

3 pt . Oldenburgtsche Prämtenamletbe
4 pet . Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen
3/2 pt . Hamburger Staats -Rente
5 pCt . Italienische Stente (Stücke von 10000 Fres .

und darüber )

135,35 136,10
103,104 , -
103,60 104,15

93,20 93,75

31/2 pt . Warps - Spinn . -Priorität . rückzahlb . à 105 103,50 101,50
4 pCt , Baden -Badener Stadtanl ethe 93 ,- 93,55

31/ pCt . Landbriefe der Rhein . Hypoth .-Bant 99,15 99,902
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boben -Kredit - tien -Bant 101,95
Wechs . auf Amsterdam hirz für Sulb . 100 in W. 168,65 169,45

20,435 20,535Wechs . auf London hirz für 1 Lstr . in Mt .
Wecht . auf Newyork hitz für 1 Doll . tn 4,17 4,22.

Discont der Beutfchen Heich @banf 4 St .

Weiße Seidenstoffe von Mark 1 . 25 bis
18 . 20 pp . Met . glatt und gemustert (ca. 150 versch. Qual .) — vers.
roben und stückweise porto - und zollfrei das Fabrit - Depot G. Henneberg
(K. u . R. Hofl . ) Zürich . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

geblich von dem Kaiserlichen General . Wohnungen zu vermiethen
Consulat zu Genua ausgestellten aber
gefälschten Ermächtigung Sammlungen nebst Gartenland zum Preise von
zum Besten der sothleidenden deutschen 180 - 400 Mark zum 1. Novbr. event.
Ueberschwemmten in Torent (Italien ) in 1. Dftbr . im neuerbauten Hause un

ntwerpen veranstaltet und sich auf weit der Deichstr., am Kanal , simb
diese Weise Gelb erschwindelt . Da der noch zu vermiethen .
felbe auch beabsichtigte , die Städte Nord¬
deutschlands zu bereisen , so sei hiermit
bor diefem Schwindler gewarnt . Ders

felbe trägt hohen Hut , schwarzen Rock,

Bliffe , Roonstraße 75a .

Zu vermiethen

zum 1 . November eine amilien .

wohnung .

Die diesjähr. Jagd
auf meinen Länderrien

S . F. Christians , Rothes Schloß. ist noch zu verpachten.

Zu vermiethen
um 15 . September zwei gut

möblirte Bimmer

verfilegelt, portofrei und auf dem Brief- ift 37 bis 40Jahre alt, hat frömmels 2 Oberwohnungen . .
umschlage mit der Aufschrift :

Angebot auf Cement "
bersehen , rechtzeitig an die unterzeichnete
Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme¬
Amt der Werft , sowie in der Expedition

des Benehmen , spiße Nase , schwarze
Haare , schwarzes dünner Backenbart ,

mittlere Größe and gelblich bleiche Gen
fichtsfarbe .

Wilhelmshaven, 5. September 1889.
Der Hülfsbeamte

dieſesBlattes zur Einsicht aus, tönnen des Königlichen Landrathsaberauch gegen Einsendung von 1,00 M.
bon der unterzeichneten Verwaltunge¬
Abtheilung abftriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt werben ,
find dieselben, wenn sie nicht lose beige¬

des Kreises Wittmund .

Auktion .
fügt sind, derartig auf dem Papier zu Im Auftrage des Herrn Rechts¬
befestigen , daß ste leicht entfernt werden anwalt Bastian hier wird Unter¬fönnen.

Wilhelmshaven, 3. September 1889 .
Kaiserliche Werft ,

Berwaltungs - Abtheilung .

zeichneter am

Freitag , 6. Septbr . d . Js .,
Nachm . 2 Uhr ,

Die Lieferung von etwa 500 cbm im Saale des Gastwirtus Heren
Kies für den Ererzierplatz der II. Tor Günther , Neuestraße 2 hter, den
pebo-Abtheilung , östlich der Man . Nachlaß des verstorbenen Herrn Dr.
teuffel- und süblich der Königstraße, Brandstätter , bestebend aus :sollvergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mitder
entsprechenden Aufschrift versehen

zum 11. Sept . d . Is .,
bis

Bormittags 11 Uhr ,

Kleidungsstücken , Wäsche , Büchern ,
Inftrumenten , 1 Säbel , 1 Korbfeffel ,
1 Bapierkorb , 1 Petroleumfoder .

eine

mit Burschengelas , an der Roon¬

Kronenstraße 2. Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Su vermiethen Gesucht
möblirte Stube mit Schlaf ein Feder - Wagen ,

fube auf gleich oder 1. Oktober bie

Frau Dierks , Wittwe , Kopperhörner passend für ein Milchgeschäft.
Weg Nr . 5 . Hillert Detken , Fortifikationsflr .

Zu vermiethenSu Gesucht
zum 1. Oktober eine Etagenwohs fofort tüchtige
nung, 4 Räume mit allem ZuZimmergesellen u.Arbeiter.Bismarckstraße 18a .

Zu vermiethen
auf gleich ein fein möbl. Bimmer
mt fepar . Gingang und Aussicht nach
der Straße . Grenzstraße 17 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn mit Schlaf
zimmer an eisen oder zwei Herren .

Bismardstraße 22 a .

Auf sofort zu vermiethen

2 Gimern , diverfen ausländischen eine hübsch möblirte
Sachen , Porzellan un lassachen ,
sowie vielen hier nicht genannten
Gegenständen

an die unterzeichnete Verwaltung ein¬zureichen, wo auch die Bedingungen2c . vorher
zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven, den 31 . Aug . 1889 . lung verkaufen .

Kaiserliche
Marine-Garnison - Verwaltung .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah¬

Offizierswohnung .
Wo , zu erfahren in der Erp . d . Bl .

Zu vermiethen
Wilhelmshaven , 4 Septbr . 1889 . zum 1. Novbr . eine vordere Unter .

Kreis , Gerichtsvollzieher . wohnung verf . Marktstraße 1 .

Näb . bei Lübben , Wallstr . 26 .

Eine herrschaftliche
Bekanntmachung . Mit dem beutigen Lage babe ich
Am mich hier im Hause des Tischler¬

Mannschaft des Feuerschiffes Minsener Sökerstraße 11 , alsSand " im Minsener Fahrwaffer in derJade treibend ein kleines eichenes, zumRudern
eingerichtetes , innen mit grauer

worden.

verläng. Wohnung in der
2 . Etage

RechnungsstellerFarbe
gestrichenes Schiffsboot geborgen

niedergelassen . Zu allen in meinem
Die unbekannten Empfangsberechtigten Fache vorkommenden Arbeiten haltewerden

aufgefordert, ihre Ansprüche inner . ich mich bestens empfohlen .
halb 4 Wochen bei mir anzumelden , |

bleiben.

über das geborgene Boot unberücksichtigt |

Wilhelmshaven, 3 . September 1889 .
Der Strandhauptmann .

Bekanntmachung.Ein
gewiffer Emil Schloemer aus "

Heppens , den 5 . September 1889 .

H . P . Harms .

bald zu vermiethen .
Bismardstraße 24a .

zu vermiethen
auf sofort ein kleines , schönes

Zimmer .
Papenberg , Börsenstraße 40 .

Habe 4 Fuder

Zu verkaufen Andel -Heueine junge , bochtragende Kuh , die
in 3 Wochen falben wird .

Z . H . Lübben ,
Neuender Mühle .

zu verkaufen .
Jacob Nöttger ,

Neugrodendeich bei Rüsterstel .

Fr . Keefe , Bant .

Gesucht
zum 1. November ein tüchtiges

Räbchen für Küche und Hans .

J . N . Popfen , Königstr . 50 .

Ein Mädchen
für den ganzen Tag wird zum 15. d
Mts . gesucht .

Roonstraße 75a , II r .

Ich bin am

Sonnabend

Morgen
mit bestem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .
A. Tegge , Pferdeschlachter , Varel .

Ein kinderloses Ehepaar

Chr . Irps Wwe . ,
Neuender Neuengroden .

ch verlegte metee Wohnung vom
1. a . M . ab donI th

Einigungsstraße Nr . 23 nach
Nr 80 ( Altheppens ) .

Ich empfehle mich zur Anfertigung
non negen , somie zum Repariren alter

Kleidungsstücke in und außer dent
Hause . Kleibauer , Schneider .

Bu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß .
S . . Chriftians , Rothes Schloß .

Glycerin - Gold-Cream-Seife

bie befte elfe, um einenzarten weißen
von Bergmann & Co . in Dresden ,

Teint zu erhalten ; Mütter , welche
ihren Kindern einen schönen Teint

verseaffen wollen , sollten sich nur
diefer Seife bedienen . Breis à Packet
3 Stüd 50 Pfg . Zu haben bei

W . Morisse , Roonstr . 75 b .

Korbwaaren ,
als Wäsche , Bäders unt Neise
forbe , Zweideckelkörbe , elegante
Facons , Damen - Handkörbe und
Koffer , Kleidergestelle , Korb¬
feffel und Blumentische in braun
unb altdeutscher Lacirung , Kinder¬
füble , hoch und niedrig , fomie alle

übrigen artikel der Korbwaarenbranche
halte stets in großer Auswahl vor .
rätbig nnd empfehle solche zu den

niebrigsten Preisen .
Reparaturen aller Art werden

prompt erledigt .
Kl . Telkamp , Korbmacher ,

Bismarcftraße 60 .

einfach möbliries Unentbehrlich für jeden Haushalt !
fucht Ende des Monats auf unbe¬

stimmte Zeit
Jebe Hausfrau , welche ein wirklich

Wohn - und Schlafzimmer gutes Seifenpulver gebrauchen will, mehme
mit 2 Betten , ev . auch Mittagstisch . Seifenpulver von H. F. Ludewig in Barel .
Offerien mit Preisangabe u . Chiffre
O. O. sind in der Erped . d . Blattes
niederzulegen .

Holsteinische

Margarine - Fabrik

Durch die neuesten maschinellen Ein¬

richtungen ist dies Seifenpulver an Feins
heit allen anderen überlegen , und wird für
Reinheit und großen Fettgehalt garantirt ;
es greift die Wäsche in keiner Weise an
und ist ein großes Ersparniß an Zeit
und Geld . Jedes Packet trägt an beiden
Seiten ein Vollschiff als Fabrikmarke ,
morauf beim Einkauf genau zu achten

Ed . Tavernier & Co. bielfad minderwerthige Fabrikate on¬
Altona ( Elbe )

empfiehlt vorzügl . Margarine
zu billigen Preisen .

geboten werden . Zu haben ist das Seifen¬
pulber in den meiftes Drogen - und Colonial¬
waas enhandlungen . Preis per 1/2 Pfund¬
Badet 15 Pfg .



Sämmtliche Neuheiten in

Kleider -Stoffen und Besäken
für die Herbst - und Winter -Saison sind eingetroffen .

Größte Auswahl in

Hochfeinen abgepassten Roben.
Schwarze und farbige Kleiderleide

(reine Seide ) dauerhafte Qualität , per Meter 3 Mark 20 Pfg . , in
allen Farben am Lager .

THEODOR RIEGE ,
Noonstraße Nr . 95 .

Tanz - u . Anstands¬

Unterricht
im Saale d . Burg Hohenzollern .

Sonnabend , 7. d . M.

Kränzchen
im Vereinslokale .

Anfang Abends 8 Uhr .
Die diesmonatliche General .

Anmeldungen zu meinen beute be Versammlung findet am Sonn¬gonnenen Tanz Cursen können nur | abend , den 14 . ds . Mts . , statt .noch bis Sonntag , d . 8 . d . M. ,
berücksichtigt werden .

H. von der Hey .
Hente Freitag ,

Abends 8 Uhr :

สัง
Männer -Turn¬

Derein , Jahn "
зи

Wilhelmshaven .
Sonntag , 8 . September ex . :

Miffions-Vortrag Turnfahrt
in der Methodistenkirche von
Herrn Miſſionar Dr. E. Lüring nach dem Urwalde .

Jedermann ist freundl . eingeladen .
H . Niefer , Prediger .

Ungarische

Abfahrt mit dem Mittagszuge . 12 Uhr
20 Min . Anmeldungen bis Freitag
Abend in der Turnhalle .

Der Turnrath .

Cur - und Tafel - Etagen-Wohnung,
Trauben ,

per Pfund 50 - 60 Pfg .

Gebr . Dirks .
Ich empfehle mich als

Plätterin
in und außer dem Hause .

Anna ein , Tonnbeidh 33a .

AllerbestePark. Restaurant. Park. Anthracit -BricketsHeute , Freitag , 6. Septbr . cr . :

GROSSES CONCERT
( Streichmufik )

ausgeführt von der Kapelle der Kaiserlichen II . Matrosen - Division unter
Leitung des Geschwader Kapellmeisters Herrn Niederoth .

Anfang 72 Uhr .
Hochachtungsvoll

F . v . Strom .

Entree 30 Pfg .

Niederoth .

Oeffentlicher Vortrag
Thema : „ It die Auferstehung Chrifti glaubhaft und giebt es

ein Wiedersehen nadi dem Tode ?"

Freitag , den 6. Septbr , Abends 8 Uhr ,
im Saale , ,Bum Rathhaus " ( Brumund) in Belfort.99

Zutritt frei für Jedermann .

H . Dieckmann .

Confirmanden -Anzüge
in sehr guten Stoffen

und vorzüglich gearbeitet , empfiehlt zu billigsten
Preisen

M . PHILIPSON .

Mit dem heutigen Tage verlegte meine

von Zeche Eiberg find wieder vorräthig und halte solche bestens empfohlen .

A . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Cloſet¬
und

Tonnenabort¬
Einrichtungen

( Heidelberg . System )
bedeutend

unter Fabrikpreisen

F . Barschat ,
Schloffermeister , Bismarckstr . 23 .

Das Neueste
in

Negenmänteln ,
Wintermänteln ,
Abendmänteln

und Jackets
empfiehlt in größter Auswahl zu be =
fannten billigen Preisen .

Leder-, Schäfte- und Schuhmacherartikel-Handlung M. Philipson .
von Altestraße Nr . 24 nach meinem neuerbauten Hause

Alteftraße Nr . 17.
Indem ich meinen werthen Kunden für das mir bisher in so sehr |

reichem Maaße geschenkte Vertrauen bestens dante , bitte mir dasselbe auch
ferner bewahren zu wollen .

Salzgurken ,

Hochachtungsvoll

C . OCKER .

Westerhäuser , anerkannt feinste Speise
gurken , Anker W. 7, - , 12 Unter

Mt . 4 , - ,

Senfgurken (Azia ) ,
diesjährige harte , vorzügliche Waare ,

1/1

13 , - ,

1/2

7 , —,
1/4 Anker ,

4,00 Mart

Erhalten täglich
frisch gefchoffene

junge Rebhühner
zu billigsten Tagespreisen .

Gebr . Dirks .
Boftcolli 3 Mit. , incl. Faß ab bier Gesucht ein Mädchen

Umzugs halber sind

verschiedene Möbeln
unter der Hand zu verkaufen , darunter

ein Büffet mit Mormorplatte , Sopha,
Tische , Stühle , 2 Storblebnsessel , Klei

derschrank , Leinenspinde , Spiegel und
Anderes mehr . Roonstr . 6 .

Zu vermiethen

Alte Militärstiefel
fauft Apel , Belfort ,

Werftstraße 14 .

Die Restauration
auf dem Rennplaze

während des Rennfestes am 15 . cr .
foll an den Meistbietenden vergeben
werden . Reflettanten wollen sich am

Sonnabend , 7. d . Mts .,
Mittags 18 Uhr ,

bei Herrn Gastwirth Oldewurtel ,
Bismarckstraße , einfinden .

Der Vorstand
des Wittmunder Reit - , Renn - u .

Fahr -Clubs .

Empfehlung .
Empfehle mich zum Ankleiden und

Einfargen der Todten , sowie zum Be
wachen der Kranken . T. Holzenburg ,
Krantenw . a . D . , Elfag , Börsenftr . 12

Junge gerupfte

Enten ,

Hühner ,
Küken ,

Tauben ,
fowie

fr . Hecht ,
Seezungen ,
Steinbutt

20 . 2C .

bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Bodenraum , sowie gemein¬
schaftliche Waschküche und Trocken¬

boben , zum 1. Oktober oder später
zu vermiethen . G. Müller , Belfort ,
Werftstraße 12 .

Geburts -Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige ).

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens zeigen hier¬
durch ergebenst an

Marine - Oberingenieur Jäger
und Frau .

Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines Sohnes

zeigen an

Kiel , den 3. September 1889 .

Graf und Gräfin F. Moltke .

Geburts - Anzeige .
Die glüdliche Geburt eines gesun

den und fräftigen Töchter ens
zeigen boserfreut an

Wilhelmshaven , 4 . September 1889 .

Maschinist 2 . Hoffmann
und Frau .

Todes - Anzeige .
Heute Nachmittag verschied

nach langem und schwerem
Siechtum meine liebe , teure
Frau

Elisabeth , geb. Reineck,
in ihrem 40 . Lebensjahre . In
tiefem Schmerze macht Freun¬

den und Bekannten diese Mit¬

teilung
Wilhelmshaven , 5 Sept . 1889 .
Dr . Friedrich Dieck ,

Gymnasial - Oberlehrer .

Die Beerdigung findet in
Halle a . d . Saale statt .

Todes - Anzeige .
Heute Nacht 1 Uhr starb

nach langer schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau und
meiner Kinder treusorgende
Mutter , unsere Schwieger - und
Grossmutter

Sophie Evers, geb. Berghausen ,
im Alter von 63 Jahren , 4 M.

19 Tagen , welches wir allen
Verwandten und Freunden zur

Anzeige bringen .
Die trauernd . Hinterbliebenen :

J . D. Evers u . Kinder .

Neubremen , Grenzstrasse 17 ,

den 4. Sept . 1889 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 7. d . Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr , vom Tiauer¬
hause aus statt .

Die Beerdigung
unserer Tochter

Anna

findet am Freitag Nachmittag

2 Uhr vom Trauerhause aus
statt , dies zeigen tiefbetrübt an

Gebr . Dirks . Hermann Löscher
nahme . Preisliste über Conserven fco . zur Wartung der Kinder für den Schlaffabinet auf sof . od . später . Oules Loafe für 1 bis 2

Bismarcftr . 18a . Th . Niege , Roonstraße 95 .

Redaktion , Drud and Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

junge Leute .

und Frau ,

geb . Kohl .
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